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Eile und Hektik prägen unser Leben. Wohl deshalb ist konzaUtuitf*

Zuhören eine Fähigkeit, die der Mensch erst wieder lernen muß. Niu wri

HarmoniemitderUmweltsucht,wirdwirklichhören-undMusik erleben
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2 x 134 watt an 4 ohm (DIN) n\k dient nur dazu, Musik bewußtzumachen.

Wenn Sie mehr über hochklassige Hifi-Komponenten von Sansui wissen

möchten, fragen Sie Ihren Fachhändler. Oder schreiben Sie uns: Sansui

Electronics GmbH, Paul-Ehrlich-Straße 8, 6074 Rödermark 2.
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MUSIK & MEINUNG

Auf Biegen
und Brechen

Vor noch nicht allzu langer Zeit galt es in der
Plattenbranche als ausgemacht, daß der CD-Preis
nicht so schnell unter die 20 Mark-Grenze fallen
würde. Doch weit gefehlt. Mittlerweile wurden wir
- es war kaum anders zu erwarten - eines Besseren
belehrt. Die Preise für das digitale Hörvergnügen
sind in den Keller gefallen, tiefer geht es nicht mehr.
Wer glaubte, mit 9,95 für ein Silberscheibchen sei
das Ende der Fahnenstange erreicht, sah sich gewal-
tig getäuscht. In regelrechten Hundertschaften
warten jetzt in vielen Läden Low-budget-Produk-

tionen für 6,85 oder gar 3,95 auf ihre
Käufer. Schön und gut für den Musik-
freund, schlecht für die Anbieter. Denn
bei diesem Preisgefüge ist mit keiner ver-
tretbaren Verdienstspanne mehr zu
rechnen, es sei denn, der Absatz geht in
die Hunderttausende. Allein: Die Über-
kapazitäten bei den Presswerken müssen
ausgelastet werden, auf Biegen und Bre-
chen. Kein Wunder also, daß mit dem
Preiskampf ein rigoroser und aggressiv
geführter Verdrängungswettbewerb tobt.

Abgesehen hiervon rollt eine unauf-
haltsam anschwellende, am derzeitigen CD-Boom
orientierte Flut neuer Künstler, ob jung oder alt,
auf den „Verbraucher" zu. Für die PR-Leute der
Plattenfirmen muß es da immer aussichtsloser
erscheinen, mehr oder weniger ernstzunehmenden
„Senkrechtstartern" Charisma und außergewöhn-
liche Eigenschaften anzudichten. Der Markt zeigt
sich also zunehmend unübersichtlicher, denn
kaum sind ein paar Namen unters Volk gebracht,
hat man sie in vielen Fällen schon wieder verges-
sen: die nächste „Generation" ist im Anmarsch. Der
Verschleiß an Klassik-Künstlern nimmt zu, nur
wenige können sich auf Dauer etablieren. Verglei-
che mit den Gepflogenheiten der Unterhaltungs-
branche sind nicht länger von der Hand zu weisen.

Stefan Mikorey
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